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Kurz informiert

Praxiswissen auf den Punkt gebracht.

Ihr Abonnement

Mehr als eine Fachzeitschrift

Print: das Heft

• Kurz, prägnant, verständlich

• Konkrete Handlungsempfehlungen

• Praxiserprobte Arbeitshilfen

Online: die Website

rvgprof.iww.de

•  Aktuelle Ausgabe bereits eine Woche 
vor Heftauslieferung verfügbar

• Ergänzende Downloads

• Ausgabenarchiv mit Urteilsdatenbank

Mobile: die myIWW-App für Apple iOS und Android

iww.de/SL1913

•  Funktionen der Website für mobile Nutzung 
optimiert

•  Offline-Nutzung möglich, z. B. im Flugzeug

Social Media: die Facebook-Fanpage

facebook.com/rvg.iww

• Aktuelle Meldungen aus der Redaktion

• Forum für Meinung und Diskussion

• Kontakt zu Experten und Kollegen

• Kurz, prägnant, verständlich• Kurz, prägnant, verständlich

▶▶ Basiszins
Basiszins bleibt unverändert

|  Wollen Sie Forderungsaufstellungen anfertigen bzw. die Kostenfestset-
zung beantragen, müssen Sie unbedingt beachten: Auch für den Zeitraum 
1.7. bis 31.12.17 ist der Basiszins unverändert bei -0,88 Prozent geblieben.  |

Der Verzugszins bei Verbrauchergeschäften beträgt damit in diesem Zeit-
raum ebenfalls weiterhin 4,12 Prozent, der Verzugszins bei Handelsgeschäf-
ten 8,12 Prozent.

Verzugszins

▶▶ Aktuelle Gesetzgebung
Prozesskostenhilfe und Beratungshilfeformular-VO:  
Vermögensschonbetrag geändert

|  Die „Zweite Verordnung zur Änderung der Verordnung zur Durchführung 
des § 90 Abs. 2 Nr. 9 des Zwölften Buches Sozialgesetzbuch“ ist am 1.4.17 in 
Kraft getreten (BGBI. I S. 519). Hiernach ist der Vermögensschonbetrag in 
der Sozialhilfe (sog. „Schonbetrag“) auf 5.000 EUR und der Betrag für Per-
sonen, die unterhalten werden (z. B. Kinder von Leistungsberechtigten), auf 
500 EUR erhöht worden. Dies wirkt sich bei Anträgen auf Beratungshilfe, 
PKH und VKH aus.  |

ln den Ausfüllhinweisen zum Antrag auf Beratungshilfe (Anlage 1 der BerHFV) 
ist unter „F“ ein Hinweis auf die Höhe des Schonbetrags enthalten. Gleiches 
gilt für das Hinweisblatt zum Formular für die Erklärung über die persönli-
chen und wirtschaftlichen Verhältnisse bei PKH und VKH (dort ist die Höhe 
des Schonbetrags unter „G“ angegeben).

Nach § 3 Abs. 1 BerHFV ist es möglich, die Formulare der BerHFV zu ändern, 
wenn dies auf einer Änderung von Rechtsvorschriften beruht. Vor allem können 
Änderungen der Beträge für die kleineren Barbeträge berücksichtigt werden 
(Feld F der Ausfüllhinweise des Hinweisblatts zum in Anlage 1 bestimmten For-
mular). Entsprechendes gilt nach § 3 Abs. 1 PKHFV für die Formulare der PKHV.

PRAXISHINWEIS  |  Bis die Ausfüllhinweise des Antrags auf Beratungshilfe  
sowie das Hinweisblatt zum Formular für die Erklärung über die persönlichen 
und wirtschaftlichen Verhältnisse bei PKH und VKH geändert werden, können 
daher die aktualisierten Beträge per Hand eingetragen werden

↘↘ WEITERFÜHRENDE HINWEISE

•	Verhältnis PKH-/VKH-Prüfungsverfahren zum Hauptsacheverfahren: Probleme vermei-
den, RVG prof. 17, 109

•	Geschäftsgebühr: Bei PKH/VKH richtig anrechnen, RVG prof. 17, 76

•	PKH-Prüfungsverfahren: So können Sie Gebührenvorteile erzielen, RVG prof. 17, 75

•	Neue Freibeträge bei PKH, RVG prof. 17, 56

Beträge finden sich 
unter „F“ und „G“

Derzeit Änderungen 
per Hand möglich
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